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A. Bericht des Abgeordneten Möhring 


Der Deutsche Bundestag hat das Weißbuch 1975/1976 
zur Sicherheit der Bundesrepublik Deutschland und 
zur Entwicklung der Bundeswehr in seiner 220. Sit- 
zung am 11. Februar 1976 ohne Debatte zur feder- 
führenden Beratung an den Verteidigungsausschuß 
und an den Haushaltsausschuß zur Mitberatung 
überwiesen. 

Im Haushaltsausschuß ist die Vorlage am 18. März 
1976 behandelt und zur Kenntnis genommen worden. 
Der Verteidigungsausschuß hat das Weißbuch in 
seiner 68. Sitzung am 5. Mai 1976 beraten und emp- 
fiehlt einstimmig, die Vorlage zur Kenntnis zu neh- 
men. 

Das Weißbuch 1975/1976 zur Sicherheit der Bundes- 
republik Deutschland und zur Entwicklung der Bun- 
deswehr enthält programmatische Aussagen der 
Bundesregierung zur Sicherheit der Bundesrepublik 
Deutschland und berichtet über die Leistungsfähig- 
keit der Streitkräfte und deren weitere Entwicklung. 

Im ersten Hauptteil unter der Überschrift „Sicherheit 
in einer veränderten Welt“ werden beginnend mit 
einer Schilderung der Lage und des Sicherheits- 
systems Ost/West die Bündnisstrukturen, die gei- 
stig-ideologischen Grundüberzeugungen im Hinblick 
auf Politik, Strategie, Wehrverfassung, Wehrstruk- 
tur und Streitkräfte in Staat und Gesellschaft, die Po- 
litik und die Militärstrategie des Warschauer Paktes 
und der NATO erläutert sowie ein allgemeiner und 
militärischer Kräftevergleich beider Bündnissysteme 
vorgenommen. Die engen Interdependenzen von 
wirtschaftlicher und militärischer Sicherheit werden 


aufgezeigt. Der erste Hauptteil schließt mit Betrach- 
tungen zur Sicherheitspolitik der Bundesregierung, 
wobei Ausführungen zur Verteidigung im Bündnis, 
zur europäischen Sicherheitspolitik, zur Rüstungszu- 
sammenarbeit und zur Sicherheit und Entspannung 
gemacht werden. 

Der zweite Hauptteil „die Bundeswehr auf dem Weg 
in die Zukunft" beschreibt die Streitkräfte als In- 
strument der Sicherheitspolitik, nennt den Auftrag 
der Streitkräfte insgesamt und zeigt die Aufträge 
der Teilstreitkräfte Heer, Marine und Luftwaffe auf. 
Weitere Ausführungen sind der neuen Wehrstruk- 
tur, der Rüstungsplanung und -forschung gewidmet. 
Ein großer Abschnitt des zweiten Hauptteils befaßt 
sich mit dem Soldaten in seiner beruflichen und so- 
zialen Umwelt, wobei das Verhältnis der Bevölke- 
rung zum Soldaten, die Innere Führung, die Wehr- 
pflicht, der Bereich „Kriegsdienstverweigerung" und 
die Ausbildung und Bildung in den Streitkräften an- 
gesprochen werden. 

Das Weißbuch endet mit dem Kapitel „Finanzen", in 
dem der Anteil der Verteidigungsausgaben am Brut- 
tosozialprodukt und am Bundeshaushalt sowie der 
deutsche Beitrag im Atlantischen Bündnis deutlich 
gemacht werden. 

Der Verteidigungsausschuß hat Teilbereiche des 
Weißbuches, wie z. B. das militärstrategische Kon- 
zept einschließlich Konzeptionen der Teilstreitkräfte, 
die neue Wehrstruktur, die Kriegsdienstverweige- 
rung, die Aus- und Fortbildung, in dieser Legislatur- 
periode zum Teil mehrfach beraten. 
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Während der Beratung wurde positiv vermerkt, daß 
dieses Weißbuch nicht nur den Charakter eines 
Nachschlagewerkes hat, sondern den Versuch unter- 
nimmt, den gesamtpolitischen Hintergrund der Ver- 
teidigungsnotwendigkeit aufzuzeigen. Allerdings 
wurde auch darauf hingewiesen, daß die Verbrei- 
tung nicht vergleichbarer Zahlen der Öffentlichkeit 
eine z. T. erhebliche Unterlegenheit der NATO im 
Verhältnis zum Warschauer Pakt suggeriere. Hier- 
zu fehle eine notwendige Gegendarstellung, um das 
wirkliche Kräfteverhältnis ins Bewußtsein der Öf- 


fentlichkeit zu bringen. Dazu zähle insbesondere die 
technologische Überlegenheit des Westens, die der 
Osten durch sich ständig steigernde Rüstungsan- 
strengungen quantitativ auszugleichen suche. Durch 
Unterlassung solcher berichtigender Hinweise könn- 
ten sich bereits zeigende Resignationstendenzen 
noch begünstigt werden. Sowohl der Vergleichbar- 
keit der veröffentlichten Zahlen als auch der tech- 
nischen Überlegenheit westlicher Waffensysteme 
sollten deshalb in Zukunft besondere Aufmerksam- 
keit geschenkt und entsprechende Hinweise gegeben 
werden. 


Bonn, den 4. Juni 1976 


Möhring 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

das Weißbuch 1975/1976 zur Sicherheit der Bundesrepublik Deutschland und zur 
Entwicklung der Bundeswehr — Drucksache 7/4554 — zur Kenntnis zu nehmen. 


Bonn, den 4. Juni 1976 


Der Verteidigungsausschuß 

Buchstaller Möhring 

Vorsitzender Berichterstatter 
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